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,,Der Motor der Allersberger heißt Begeisterung'' 
Die Gewerbeshow.im Industriegebiet war ein voller Erfolg-_ Mdl Bauer: ,,Fachkräftemangel ist eine Herausforderu~g" 

VON ROBERT UNTERBURGER ..--

Bei anfänglichem Kaiserwetter und 
späteren heftigen Wärmegewittern mit 
ergiebigem Regen ging der erste Tag 
der zweiten Gewerbe-Show im Allers­
berger Industriegebiet über die Büh­
ne. Der gestrige Sonntag hingegen 
bot Sonnenschein pur und eine 
unglaubliche Besucherresonanz. , 

ALLERSBERG - Die Unternehmer-
vereinigung Wirtschaftsraum Allers­
berg, kurz UVW A, stellte nach vier 
Jahren wieder eine Gewerbeschau auf 
die Beine, die sich dieses Mal Gewerbe­
Show nannte. Mehr als 80 Aussteller 
aus der Region aus den Bereichen Han­
del, Handwerk, Dienstleistung und 
aus Vereinen präsentierten sich und 
zeigten, was in ihnen steckt. Auf eirier 
Showbühne war für beste Unterhal­
tung gesorgt. 
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Die Mädchen-Schulband der Mittel­
schule Allersberg sorgte unter der Lei­
tung von Lehrer Wolfgang Böhm für 
einen beschwingten Auftakt im Show­
Programm. Dann trat UVWA-Vor­
standsvorsitzende Elfriede von 
Lüclinghausen ans Mikrofon und 
begrüßte das zahlreich erschienene 
Publikum,. 

„Endlich ist es soweit!", freute sie 
sich, ,,wir haben 2014 beschlossen, die 
Gewerbeschau wieder auferstehen zu 
lassen". Die vielen Firmen, Unterneh­
mer, Handwerker und Vereine könn­
ten sich dabei den Besuchern vorstel­
len. ,,Qualität allein reicht heute nicht 
mehr aus, um sich als Unternehmer 
einen Logenplatz zu sic-hern", erklär­
te Elfriede von Lüdinghausen, ,,jeder 
Aussteller hat sich was Besonderes 
einfallen lassen." Man habe eine 
moderne und unterhaltsame „Gewer­
be-Show" vorbereitet. Und: ,,Der 
Motor der Allersberger heißt Begeiste­
rung: Lassen sie sich begeistern!" 

Familienausflug zur Allersberger Gewerbeshow, die an zwei Tagen Jung und Alt lockte. Die teilnehmenden Betriebe waren aufgefordert, sich mit besonderen Program­
men zu präsentieren. Das klappte bestens und nicht nur auf der 50 Quadratmeter großen Bühne. 

„Du bist Unser Motor!", gab der 
Schirmherr und Bürgermeister Daniel 
Horndasch -das Kompliment an die 
UVWA-Vorstandsvorsitzende weiter, 
,,wir als Gemeinde sind in der glückli­
chen Lage, dass ein Großteil der 
Gewerbe-Show von der UVWA über­
nommen wird". So seien 40 verschie­
dene Branchen vertreten. Man habe 
eine Veranstaltung auf die · Beine 
ge.stellt, die sich wirklich sehen Jassen 
konne. 

CSU-Landtagsabgeordn.eter Vo1ker 
Bauer erinnerte daran, dass er früher 
selbst iri der fr eien Wirtschaft gearbei-

Technische Vorführungen gehören natürlich dazu, wenn sich das Gewerbe einer 
Kommune einer breiten Masse vorsteUt. · 

tet hat. ,,Der Fachkräftemangel ist 
eine Herausforderung", sagte er, ,,der 
Freistaat Bayern, dessen Einwohner­
zahl von elf auf 13 Millionen gestiegen 
ist, ist das erfolgreichste Bundesland, 
weil hier der Wirtschaftsfaktor ein 
Riesenelement ist". 

,,Mittelständisch strukturiert" 
,,Der Landkreis Roth ist überw;ie­

gend mittelständisch strukturiert", 
hob Landrat Herbert Eckstein hervor, 
„gerade die kleinen Betriebe sor,i~en 
für Kontinuität". Als kleiner Betneb 
müsse man „sich durchbeißen". Das 
Wichtigste, so der Landrat weiter, sei 
„die innere Überzello0 "l.mg". Manche 
Leute würden zum Einkaufen in die 
Stadt fahren, wüssten aber nicht, dass 
es auf dem Land clie gleichen Produk­
te in oft nocn viel besserer Qualität 
geben würde. · _ 

„Es ist ein Geschenk, wenn man am 
Wohnort arbeiten kann", betonte der 
Landrat. ,, Wir haben Qualität, wir 
haben Gesichter, die man kennt, wir 
haben Vollbeschäftigung, wir müssen 
nur schauen, dass man sich richtig ein­
bringt in den Arbeitsprozess". Viele 
Betriebe hätten mehr ausgebildet, als 

sie es hätten tun müssen, weil sie auf 
die Zukunft setzen - und das sei gut 
gewesen. 

Unter dem Motto „zaubern, tanzen, 
singen" war auf der 50 Quadratmeter 
großen Showbühne und auf dem 
gesamten Gelände einiges geboten. So 
spielte die junge Musik.band „JUNO 
5" Rock- und Popstücke. Die fünf 
Musiker korrunen aus Allersberg und 
Hilpoltstein und kennen sich vom Pro­
jekt Schulband vom Gymnasium Hil­
poltstein. 

Eine Stunde später traten die „Fly­
ing Shadows" vom Boogie Club Allers­
berg auf und begeisterten mit 
Rock'n'Roll. Auch die Sybilla-Maurer­
Grundschule war mit von der-Partie 
mit dem Chor und mit einem Tanz der 
Mädchenklasse 4 c. Der TSV 1883 
Allersberg präsentierte sich mit einer 
Taekwondo-Vorführung und am Ende 
heizte die Musikband „The Stereo 
Show" noch einmal kräftig ein. Auch 
am gestrigen sehr gut besuchten Sonn­
tag gab es ein abwechslungsreiches 
Unterhal tungsprogramrn . · 

(D Weitere Fotos unter www.nord­
bayern.de/hilpoltstein 

Landrat Herbert _ Eckstein , Landtagsabgeordn eter Volk er Bauer, Elfriede von Jm Allersberger Industrieg ebiet war an den beideri vergangen en Tagen nicht nur Guck en anges agt. An zahlreichen Ständen 
Lüdinghau sen und Bürgermei ster Daniel Horndas ch (v_ 1.) bei der Eröffnung; · gab es Infos zu den entsprec henden Produkten . - Foto s: Tobias Tschapka (3)/Rob ert Unterburger 

Eine lila Milka-Kuh groß wie ein Rottweiler · 
Beim Stadtteil-Trödelmarkt im Wohngebiet „Über dem Rothsee" gab es allerlei Schräges 

Was gab es nicht alles beim Stadtteil- • ""'." •- ~- -- • ,aa hw::-' · ·-~ • .... u 
Trödelm~rkt im Hilpoltst einer Wohn ­
g~bief „Uber dem Rothsee" zu sehen 
und zu kaufen : Eine lila Milka-Kuh in 
der Größe eines Rottweilers , Hörspiel­
kassetten aus den 1980er Jahren, 
unglaublich viele Bücher , Klamotten 
und immer wieder Spielzeug, Spiel - . 
zeug, Spielzeug, aus allen Epochen 
und in allen Farben und Formen. 

HILP OLTSTEI N - Der Tr ödel-
markt .erw ies sich als echt es Para dies 
für Kind er , die ihr Taschengeld entwe ­
der aufbessern oder ausg eben wollt en. 
Aber auch die ält eren Trödle r ka me n 
auf ihr e Kosten , denn an den Stän den 
fande n sich auch manche ungew öhnli ­
che Antiqui tät , die der Dachb oden 
oder der Keller nach in,;tensivem 

Empfehlungen/Geschäftsverbindungen 

Jetzt Aktions-Woche 
vom Betten-Fachmann 

• Karo-Step-lnlett 13s;210 € 61 _95 . ":>~'IJ.,et-
+ waschen Ihrer Federn I 1:,\~ ~~e\ 

y ~,. 

• 4-Kammer-Step-lnlett 1Js/210 € 77 95 E, ,z; ' 
+ waschen Ihrer Federn I 

• Kopfkissen-Inlett ao,1so € 17 9 
+ waschen Ihrer Federn I 

- möglich an 1 Tag mit Termin -
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